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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 150.
Dienstag den 4. Juli 1905.

(2730) 3 -2
Kundmachung.

U m l . l . I . Vtaatsgymnasium i n
Laibach (Tomangafse N r . I t t ) weiden die
im Iuli'Teimine für das Schuljahr 1905/1906
stattfindenden Uufnahmsprüsungen zum
Eintrwe in die I. Klasse

am 15. J u l i
von halb 10 Uhr an abgehalten.

Die Anmeldungen hiezu weiden
am 9. I u l i ,

vormittags von '/,9 bis 12 Uhr, in der Direl.
tionstanzlei entgegengenommen, wobei der Tauf«
schein, das Frequentations-Zeugnis der letzt-»
besuchten Volksschule vorzuweisen und die Er»
llärung abzugeben ist, ob die Aufnahme in die
deutsche oder slovenische Abteilung an»
gestrebt wird.

Auswärtige Schüler können die Anmcl«
düngen auch durch rechtzeitige Einsendung der
genannten Dokumente bewerkstelligen. Solche
haben sich am 15. Ju l i um 9 Uhr (vor dem
Beginne der Prüfung) dem Direktor persönlich
vorzustellen.

Nach den Bestimmungen des Erlasses des
l. l. Landesschulrates für Kram vom 28. August
1894, I . 2354, dürfen Schüler, welche nach
ihrem Geburtsorte und nach ihren Familien«
Verhältnissen dem Bereiche der l . l . NezirlS»
Hauptmannschaften K r a i n b u r g , Nad«
mannsdor f , Nubol fswert und Tscher«
nembl und dem Bereiche der k. l . Vezir ls«
nerichte Landstraß, Nassenfuh, Weixel»
bürg und Gtein angehören, nur mit Oe»
nehmigung des k. l . LandeKschulrateK in
die Laibacher Gymnasien aufgenommen werden.

Direktion des I. Staatsgymnasinms
Aaibach, am 26. Juni 1905.

(2685) 3—2
Kundmachung.

A m l . l . ««. Ttaatsgymnasium i n
Laibach (Neethovengasse N r . 6) findet die
im Iuli'Termine vorzunehmende Einschreibung
in die I. Klasse

S o n n t a g den 9, J u l i
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt.

Die Aufnahmsweiber haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
bei der gefertigten Direktion mit dem Tauf-
scheine und dem letzten Schulzeua.nisse auszu»
weisen. Von auswärtigen Aufnahmswerbern
wird die Anmeldung auch schriftlich gegen Ein-
sendung der genannten Dokumente und nach«
tragliche Vorstellung angenommen. Die Auf«
nahmsgebühren im Gesamtbetrasse von 6 K 60 !>
werden erst nach erfolgtem faktischen Eiutritte
in die I. Masse (am 20. September) eiugehoben
werden.

Die schriftlichen Aufnahmsprüfungen be«
ginnen

S a m s t a g , den 15. J u l i ,
um 8 Uhr vormittags, die mündlichen am
gleichen Tage um 3 Uhr nachmittags. i

Zufolge Erlasses des l. t. Landesschulrates
vom 28. August 1894, Z. 2354, können Schüler,
welche nach ihrem Geburtsorte und nach ihren
Familienverhältnissen dem Bereiche der l . l .
Nezirlshanptmannschaften K r a i n b n r g ,
NadmanuSdoi f , Mudolsswert, Tscher«
nembl und der l . l . Bezirksgerichte S te in ,
Landstraß, Vtassenfuß und Weixelburg
augehören, an den Laibacher Gymnasien nur
ausnahmsweise in besonders berücksichtigungs»
würdigen Fällen mit Genehmigung des l. k.
Landesschulrates Aufnahme finden. Die dies-
bezüglichen an die genannte Schulbehörde ge-
richteten Gesuche sind wohl zu begründen und
rechtzeitig bei der zuständigen k. l. Bezirlshaupt-
mannschaft einzubringen.

Die Direktion des l . k. I I . Staatsgymnasinms
Laibach, am 1. Ju l i 1905.

(2763) 3 - 2 Z. 12.578.

Kundmachung.
Bei dem l. t. adeligen Fräuleinstifte in

Kram gelangt ein Platz mit dem Iahresbezuge
von 525 K zur Besetzung.

Nach Artikel V der Statuten des Kramer
adeligen Fräuleinstistes erscheinen zur Erlaugung
von Stistspräbenden lomveteuzfähia, Candida«
tinnen, deren Väter dem Kramer landstäudischen
Adel angehören, dann Angehörige von Kramer
Familien, welche den erbländischen Nitterstand
besitzen und Kandidatinnen, deren Eltern um
das Land Krain oder durch zehnjährige Dienst«
leistung im Lande in höheren Ämtern, z. B.
als l. f. Räte oder Stabsoffiziere, sich Verdienste
erworben haben, vorausgesetzt, daß sie wenig«
stens dem einfachen Adel angehören, dabei
mittellos und mit Kindern beladen find.

Nach Artikel IV der Statuten ist die Auf-
nahme in das Fräuleinstist an das Alter von
mindestens 15 Jahren gebunden, die Aufzuneh»
mende muß arm, eines guten Rufes und uu«
bescholtenen Lebenswandels sein und darf neben
der Präbende keine andere Stiftung genießen.

Bewerberinnen um die Präbende wollen
die mit den Nachweisen über obige Erfordernisse
belegten Gesuche

bis zum 1. August 190b
bei dieser Landesregierung überreichen.

Von der l . k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 28. Juni 1905.

(2762) 3 - 2 Z. 3131.
Konknrsausschrril'uny.

An nachbenannten Staatsmittelschulen in
Krain kommen mit Beginn des Schuljahres
1905/1906 folgende Lehrstellen zur Besetzung:

x) am I I . S t a a t s g y m n a s i u m l n
Laibach eine Lehrstelle für klassische P h i l o -
l og i e mit deutscher und slovenischer Unterrichts«
sprache;

li) am S t a a t s g y m n a s i u m i n Ru«
d o l f s w e r t eine Lehrstelle für M a t h e m a t i k

und Physik als Hauptfächer mit deutscher und
slovenischer Unterrichtssprache zur Besetzung.

Mi t diesen Lehrstellen sind die normal»
mäßigen Bezüge verbunden.

Die gehörig instruierten Gesuche sind auf
dem vorgeschriebenen Dienstwege

bis 29. J u l i d. I .
beim k. l. Landesschulrate f ü r K r a i n
i n La ib ach einzubringen.

Bewerber, welche auf Anrechnung ihrer
Supplmtendienstzeit im Sinne des § 10 des
Gesetzes vom 19. September 1898, R. G. B l .
Nr. 173, Anspruch machen, haben dies im Ge»
suche selbst anzuführen.

K. k. Landesschulrat für Krain.
Laibach am 30. Juni 1905.

(2729) 3 - 2 ^ I . 1 3 7 8 ^
B. Sch. R.

<4o»kursausschreilmng.
An der neugebauten einllassigen Volksschule

in Maichau gelangt die Lehrstelle zur defini-
tiven, beziehungsweise provisorischen Wieder
besetzung.

Die Gesuche sind im Dienstwege
bis zum 15. J u l i l. I .

einzubringen.
I m trainischen öffentlichen Vollsschuloieuste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

>l. l . Bezirksschulrat NudolfZwert am 23sten
Juni 1905.

(2786) 3 — 1 8. 10/5

2

Konlurs-Edilt.
Das k. l. Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des Konkurses über das
Verlaßvermögen des am 17. Apri l 1905
zu Kreßnitz verstorbenen Pfarrers Simon
Amitek bewilligt.

Der k. k. Bezirksgerichts - Vorsteher
in Littai wird zum Kouturskommissär,
Herr Dr. Johann Iamsek, Advokat in
Littai, zum einstweiligen Masseverwalter
bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 10. J u l i 1 9 0 5 , j
vormittags 9 Uhr, bei dem k. k. Bezirks-
gerichte in Littai anberaumten Tag-
fatzung unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung

eines anderen Maj^everwalters um
dessen Stellvertreters ihre Vorschlag/
zu erstatten und den Gläubigerausschnh
zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Konkursgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 2 1 . August 1 9 0 5
bei diesem Gerichte oder bei dem k. t>
Bezirksgerichte in Littai nach Vorschrift
der Konkursordnung zur Anmeldung und
bei der

auf den 28. A u g u s t 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, ebendort anberaum-
ten Liquidierungstagsahung zur Liquidie-
rung und Rangbestimmung zu bringen.
Gläubiger, welche die Anmeldungsfrist
versäumen, haben die durch neue Einbe-
rufung der Gläubigerschaft und Prüfung
der nachträglichen Anmeldung sowohl den
einzelnen Gläubigem als der Masse ver-
ursachten Kosten zu tragen und bleiben
von den auf Grund eines förmlichen Ver-
teilungsentwurfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
find berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masseverwalters, defsen Stell-
vertreters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsatzung wird zu-
gleich als Vergleichstagsatzung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibachcr
Zeitung» erfolgen.

Gläubiger, die nicht in Littai oder
in desfcn Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zn benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Konkurskommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten ein Zu-
stellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I l l ,
am 30. Juni 1905.
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<2??3) Z. 12.714.

Kundmachung
" T ^ d e r l. l. Landesregierung für Krain vom 30. In»

w°"ni 19«5^ I . 12.714, betreffend die Einfuhr
' i«b« b"n Klaucntiercn (Rindern, Schafen, Ziegen,

b« ' Schweinen) auS Ungarn nach Krain,

Das l. l. Ministerium des Innern hat mit
der Kundmachung vom 29. Juni 1905, Z. 29,343.
wegen eifolgter Einschleppung der Schweinepest
nach dem diesseitigen Gebiete die Einsuhr von

is^Gchweinen aus den Stnhlgerichtsbezirlen Me«
zölaszoiiy, Tiszahät, einschließlich der Stadt-

^5gemeinde Veregszasz (Komitat Nereg), Huszt
,58 l« (Komitat MlU'ümaros), Tisza (Komitat Szabolcs),
ii00"Fehe'rgyllrmat(Nomitat Szatmär)in Ungarn nach
bA" heu inl Reichsrate vertretenen Königreichen und
5g8^ Ländern verboten.
« 2 - Feiner verbietet das Ministerium des In»
A . 5 nern wegen ersolgter Einschleppung der M a u l «
5?8^ und Klauenseuche nach dem diesseitigen

^ Gebiete die Einfuhr von Klauent ieren (Rin-
^ " d e r n , Schafen, Ziegen, Schweinen) auch aus
85^., dein Sttchlgerichtsbezirke Ä!ova (Komitat Jala)

in Ungarn nach den im Reichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern.

Sodann ist auf Grund der Verfügung der
l. l. Bezirlshallptmannschaft Nowytarg wegen des

,99 ̂  Bestandes deZ TtäbchenrotlauseS die Ein«
n? ei f u h r von Echweinen ans dem Grenz.Stuhl«
^95'i «"lchtsbezirte Szepesszombat einschließlich der
^'.. Stadtgemeinde Poprad (ttomitat Szeftes) in

Ungarn nach dem diesseitigen Gebiete verboten.
Hingegen wird das gegen die Einfuhr von

Klanent ieren (Rindern, Schafen, Ziegen,
" f- Schweinen) aus dem Grenz.Ttnhlgerichtsbezirle

,!?-'«« ^racviz (Komitat Märanmios) in Ungarn ge-
8b»« achtete Verbot aufgehoben.
3 53„ Das nunmehr kraft des bestehenden Vete-
^ ^ rmä'r'Ubeieinlomlnens gemäß Artikel I, Absatz 2,
^ oer Ministeiialverordnling vom 22. September

! l8W . R. G. Vl . 3ir. 179. bis zum 40. Tage
"-- l nach dem Erlöschen der Seuche geltende Verbot
^ der E i n f u h r von Klauent ieren (Rindern,

, M) / " ' ^egcn, Schweinen) aus der durch
^caul. und Klauenseuche verseucht gewesenen
wememde Nyägova (Stuhlgerichtsbezirl Taracz-
zlz) sowie deren Nachbargemeinden wird durch
°le Aufhebung des gegen den genannten Beziil
bestandenen Verbotes nicht berührt.

Dies wird im Nachhange zu der Kund.
machung des genannten t, l Ministeriums vom

^ . 22, Juni 1905, Z. 38.^61 («Wiener Zeitung»
- ^ ^ir. 142) beziehungsweise zu der h. o, Kund»
5NÜ machuug vom 23. Juni 1905 Z. 12 238 zur
Hgs allgemelnen Kenntnis gebracht.
)»^ in Km^ " ^ ^ ^ " b e n Verfügungen treten sofort

ln- K. k. Landesregierung für Krain.
5eK Laibach am 30. J u n i 1905.

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsko z due 30. ju-
n ' j a 1905, St. 12.714, o vcterinariio-policijskih

f' "d l >edbah glede uvažanja parkljate živine
^ IS^veje živine, oväc, koza in prašičev) iz
ft Ogrske na Kranjsko.

vv. kr. ministrstvo za notranje stv.'iri je z
razgrlasom z dne 29. junija 1905, št. 29.343,

a r adi svinjske kuge, zanesene v tostranHko
* L2eT V' P r °Povedalo uvažati praiiöe
* O raw n i h B o d i W teleJ" n e m š k < ) hesedilo) na
J.: dr*rvn e em^ro! i e V i n e * ̂ ^ ' Z ! i 8 t O p a n e V

„,„„. a l j e Je c- kr. ministrstvo za notranje
' i m . aradi k u g e v gobou in n a p a r k -
J Vfl5'ai

Z a n e 8 e n e v tO8t«in8ko ozemlje, prepo-
S Ä - * v a ž a t l Parkljato žlvino

t [fvT 1 V m 0 ' o v c e - k°ze in prašioe) tudi iss
«tohönega sodišča Nova (vel. županija Zala) na

1 dr*l V k r a l J e v i n e in dežele, zastopane v, aržavnem zboru.

| D a l Je je na podstavi odrodbe c. kr. okraj-
rdaAil a r 8 t v a N o v i t r e z a r a d i «vinjske
raeöioe prepovedano uvažati pra-

1 I f i !Z m e J n e fc r a »toliönega sodišča Szepes-
' fnn • Z o Š t u t 0 m e 8 t n o o b^<> Poprad (vel.

oSSJf 6 p e B ) n a °gwkom v tostransko

e ] e d e R n v 7 * 1 J a 7 1 J e i i a » a «I® Prepoved

vie «vS?Säa »«*«»*• Ž l V i ' e °̂-
stolienega ^ S £ ^ '"• P?*?ev) " 'U e j n e f ? a

ramaro«) na C k l m ^ fapimÜa M "

^ n a S t o d ^ e k ° t t £ ^ ' o r a v z.islu

40 dneva potem ko J e k fa » d i

z oböine (glej nemsko besedilo) 11;i O i r r H k „ I t /k ' je bila okužena 8 kUgO v S o ^ o n , '
ja Parkljlh, kakor tudi iz nfo , ? ~ ™
°böin, S6 ne dotika razveljav]jenje p

 J
) 0.

vedi, ki je bila izdana proti imenovanemu
°kraju.

To se dodatno k razglasu imenovanega
«• kr. ministrstva z dne 22. junija 1905,
Ht. 38.361, oziroma k tukajsnjeimi razglasu Ž
(Jne 23. junija 1905, št. 12.238, daje na občno
inanje.

Priöujoöe odredbe stopiio takoj v ve-
Oavnost.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko

V Ljubljani, dne 30. junija 1905.

(4864) 52-31

P Singer Co. Nähmaschinen AotGes.
Hiederlage: P e t e r s s t r a s s e -4L.

Die Genossenschaft der Gastwirte, Kaffeesieder,
Ausköche und Branntweinschänker in Laibach
gibt den P. P. Herren Mitgliedern bekannt, daß sie infolge Ausschuß-
beschlusses auf Grund des § 1 der Genossenschaftsstatuten für ihre
Mitglieder für alle in ihr Fach einschlägigen Dienste (2783) 3—1

ein eigenes Vermittlungsbureau
gegründet und eröffnet hat.

Dasselbe befindet sich beim Obmann der Genossenschaft, Herrn
Tosti, Alter Markt Nr. 19, und ist täglich, mit Ausnahme
von Sonn- und Feiertagen, von 9 bis 11 Uhr vormittags offen.

Geschäftsübernahme.
Endeagefertigter erlaubt sich die höfliche Anzeige zu machen, daß er

fßjj* mit 1. Juli 1. J . ~VQ
das altbekannte Geschäft

E. MAHR
liuibacli, Judengasse

samt Warenlager übernommen hat.
Infolge günstiger Übernahmspreise werden jetzt zu Anfang der Ferien

und der Reisesaison alle Waren, als: Toiletteartikel, Schreibmateria-
lien, Reiserequisiten usw. zu tief herabgesetzten Preisen abgegeben
werden, soweit der Vorrat reicht.

Unter den übernommenen Waren befindet sich auch eine größere
Partie von Kognak, echtem Jamaika-Rum, Tee und Punsch-
essenz.

Zu freundlichem Besuche ladet ein

hochachtungsvoll (2784) 9—1

Papier- und Galanteriewaren-Händler und flhzidenzbuchdrucher
Rathausplatz Nr. II # LAIBACH » Filiale Judengasse Nr. 4.

Laibach, im Juli 1905.

Aquarium
jjf! samt Springbrunnen | j |
1st Polanastrasae|19,H; II. St. reohts

(2768) billig zu verkaufen. 3-2
In der neuerbanteu Doppel-Villa

an der Elisabeth straNse sind (2755) 3-2

m\ iitinr
mit allem Komfort, möbliert odor
unmöbliert, zam AnguHttermin

xn ver{jebeu.

Anzufragen daselbst oder Kastellgaase 3.

(2765) 3—1 P. 38/5

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Višnjigori

je na podstavi odločila c. kr. okrož-
nega sodišča v Rudolfovem, storjenega
z odločbo od 8. junija 1905, opr.
St- Nc. I. 42/5/2, delo Ignacija Hrovat,
posestnika v Vavčnigori ät. 25, zaradi
sodno dognane zapravljivosti pod skrb-

stvo in mu postavilo gospoda Janeza
Erjavec, posestnika iz Vavčnegorice,
za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišče v Višnjigori
odd. I, dne 14. junija 1905.

(2775) C. in. 100/5

Oklic.
Zoper Karola Golob, trgovca v

Kranjski gori, katerega bivaliäce je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
öodniji v Kranju po Vinko Majdiöu v
Kranju tožba zaradi 559 K. Na pod-
stavi tožbe razpisal se je narok na dan

4. j u l i j a 19 05
dop. ob 9. uri v izbi St. 6.

V obrambo pravic Karola Golob
se postavlja za skrbnika gospod Rajko
Peterlin, v Kranju.

Ta ßkrbnik bo zastopal toženca v
oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroške, dokler se ta ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C kr. okrajna sodnija Kranj,
odd. Ill, dne 1. julija 1905.

Achtung! Achtung!
Im

Gase-Restaurant ,Zajc'
werden t ä g l i c h als Spezialität

Unterkraiiicr Krebse nebst
feinstem „Cviček" ans Oa-
d o v a p e č den hochgeehrten Gästen
aufgetischt. Ausserdem ist daselbst,
wie bekannt, die grösste Aus-
wahl von besteii Nat nrw einen.
Ausgeschenkt wird immer f r i sches
lteiiiiughanser Märzenbier.
Zur Verfügung steht ein angenehmer,
schattiger Garten. (2727) 5—2

Um zahlreichen Besuch bittet

Augustin Zajec,
Restaurateur.

Praktikanta
Bprejrae

Vzajemna zavarovalnica v Ljubljani
(Medjatova hiša). (2780) 2-1

Zu vermieten, eventuell
auch zu verkaufen

ist ein in einem schönen Orte nächst der
Bezirksstraße gelegenes, eine halbe Stunde von

der Bahn entferntes, nettes

Landhans
mit Gasthans,

schönem Garten und
Kegelbahn

nebst dem übrigen dazugehörigen Wirt-
SOhaftSger&te. Wo? sagt die Admini-
stration dieser Zeitung. (2776) 3—1

Gelddarlehen
erhalten Personen jeden Standes (auch Damen)
zu 4Vi°/o» auch ohne Giranten, bei 4 Kronen
monatliche Rückzahlungen durch Ii. V&rudy,
Budapest, VII., Kerepesi üt. 62. Retour-
marke erbeten. (2777) si—1

Vmcfaflm
gegen und ohne Bürgschaft von 500 K auf-
wärts. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Raten, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie für Perso-
nen jeden Standes zu 5 und 6 Prozent Zinnen.
Rasche Erledigung durch GoldschuiidtH
Eskomptebareau, Budapest, Konigs-
gasse 104, im eigenen Hause. Retourmarke
erbeten. (2700) 4-4

I 1
I Unentbehrlich
I für j e d e n Beamten, Geschäf t s-
I mann, Z e i t u n g s l e s e r etc. ist ein
I gutes Fremdwörterbuch. Als eines der
I besten wird allseitig das bereits in
I s e c h z e h n t e r Auflage erschienene
I Fremdwörterbuch von W. Bodeasoh
I (Verlag von Greßler, Langensalza) emp-
I fohlen. Dasselbe ist sehr re ichhal t ig , I
I es läßt niemand im Stich, die Schrift ist I
I deutlich und der Preis (K 3*— für das •
I sauber ausgestattete, gut gebundene I
I Exemplar) ein sehr billiger. I

Zu beziehen durch : (2782) 3-1 I
lg. v. Kleinmayr * Fed. Bamberg, I

Buchhandlung in Laibach. I
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Schöne Wohnung
sonnseitig, Mitte der Stadt, bestellend aus
vier Zimmern, schöner Küche, Speisekammer,
Dienstbotenzimmer, großem Vorzimmer und
allem Zugehör, i s t »b 1. Juli zn ver-
mieten. Anzufragen Franziskanergasse 6,
II, Stock, links. (2349; 3—3

Wohnung
b e s t e h e n d a u s z w e i Z i m m e r n u n d
Z u g e h ö r w i r d v o n e i n e r k i n d e r -
l o s e n P a r t e i i n e i n e m r e i n e n ,
r u h i g e n H a u s e b a l d i g s t § J « ••
S a c h t . A n t r ä g e a n d i e A d -
m i n i s t r a t i o n d. Z t g . ( 2 6 4 3 ) 7 — 3

Wohnung
mit vier Zimmern und-Zubehör ist am
KongretiMplatz Nr. 13 im I. Stocke znni
AngiiKt-, event. Novemberteriiiin, zn
vermieten. Näheres beim Hausmeister dort-
selbst oder in der Direktionskanzlei der städt.
Verzehrungssteuerpachtung, Wienerstrasse 31.

U867) l i

bestehend aus fünf Zimmern, Badezimmer und
allem Zugehör und mit GartenbeniUzung ist
zum AugUSttermln, eventuell auch schon
mit 1. Juli Bleiweiflstrasae Nr. la,
III. Stook, zu beziehen.

Näheres dort beim Hausmeister oder in
der Blumen- und Samenhandlung Schßllenburg-
gaW Nr. 5 zu erfahren. (2357) 14

Ifewel Stock holte»

Haus
In Klagrenfurt

•••ndc_-47» Jahre steuerfrei, mit hohen, sonnigen
Zimmern, Zier- und Gemüsegarten; e lektri-
soher Beleuchtung:, Wasserleitung,
Telephonverbindung1, zehn Minuten zur
inneren Stadt und fünf Minuten entfernt von
einem schönen Naturpark (Kreuzberg),
an einer eleganten Promenade, sowie
in nächster Näh« vom Wörthersee gelegen,
ist preiswiirdig ZU verkaufen. Photographie
sowie Plan wird auf Verlangen eingesendet.
Adresse in der Adm. d. Zeitung. (1642) 24—24

\: Gegründet 1842. :|3

\\ Wappen-, Schriften- |
U und Schildermaler |
|| Brüder Eberl i
[] Laibach :|:

... i: Mlkloiiftstrasse Nr. 6 • ] ;
:: Ballhausgaaie Nr. 6. t$:
# Telephon 154. ^öfiö) 297—189 £|:

Obermüller
tüchtig und erfahren,

sucht dauernde Stellung
f per 1. Juli oder später. Budapester Schule
' mit langjährigen Zeugnissen als Obermüller,
aller Gattungen von Vermahltrnglra,' stehen
zur Verfügung. Gefl. Zuschriften erbeten unter
Obermliller Nr. 47 an die Administration der
Werkmeister-Zeitung, Wien, III., Eidhorger-

' Straße Nr. 4«. (2732) 3 - 3

Ein Flttaelielieii 20 Heller. (i96(j) ;)

platzvertretcr
werden an allen Orten gegen ein monatliches
Fixum per Kronen 100'— nebst guter Pro-
vision von einem großen österr. Mnkhause
für den Verkauf von gesetzlich gestatteten
Losen auf Monatsraten nufgenoniinen.
Nichtfachleute werden bestens instruiert.

Offerte mit Angabe des Berufes unter
„Sorgenlose Zukunft" an die Admini-
stration dieser Zeitung. (2723) 2—2

m >̂ Ein nett möbliertes "W

Monatzimmer
mit separatem Eingänge, gassenseitig, ist
sofort zn vermieten. Anzufragen Peters-
straße Nr. 69, I. Stock rechts. (2716) 3—3

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- u n d 2 ~

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
Gegenüber dem städt Volksbade.

Zur

Reise- * *
A & Saison
empfehlen wir unser GrOSSeS Lager von

Reiseführern,
Plänen, (2284) 27-11

Fahrplänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester* Reise-
lektüre. \

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz, Reclams
Universalbibliothek, Bibliothek be-

rühmter Autoren, Bibliothek
moderner deutscher Autoren, Kleine
Bibliothek Langen, Bibliothek der

Gesamtliteratur.
Verlag

In Farbendruck ausgeführter

Ansichtskarten
nach Aquarellen von Wettach, Holub, Wag-
ner, Zoff, Ruppe, Pernhardt, Benesch,
Liechtenfels, Daminoz, Kircher u. a. m.

Depot der k. k. Generalstabs-
karten.

——— Kataloge gratis und franko. ———

lg. v. jKleinmayr & Fed.
Jßamberg, Buchhandlung

in Laibach, Kongressplatz 2.

Verkaufsstellen am Südbahnhofe in
Laibach und Steinbrück.

Gnädige Frau!
Haben Sie schon die vorzüglichen Mischungei

der täglich frisch gebrannten Kaffeesorten de

Ersten Laibacher Kaffee-GrossrÖSteri
versneht? (IWOJIOH

I Die Sensation von
I Montecarlo.
m Anton Munsch.
m Mit farbigem illustrierten Umschlag K 360.

^ Dieses Buch wird eine glänzende Reohtfertigungssohrift gegen-
^ über den zahlreichen persönlichen Angriffen in der Presse. Es wird die mit
M so grossem Erfolge angewandte Spielmethode jedermann ver-
^fc ständlich erklären und wird auch die Entstellung der Gerüchte von einer so- :

W genannten Teuselsmasohine schildern und deren Unsinnigkeit darlegen. '
^ L Vom übrigen Inhalt sei erwähnt:
K Die Unmoral in Montecarlo, unterstützt von den Behörden (Cocotten-
^L wirtschaft). BeweiBe, wie und warum der Durchschnittsspieler in
K Montecarlo verspielen muß. Das hierdurch entstandene große Elend
m in der ganzen Gegend. Das Spielhöllenhaus in Nizza und die Aus-
9 beuterei der Fremden. Die Selbstmorde und deren amtliche Ver-
V heimlichung. Intime Schilderungen an der Hand von Tatsachen und
S Beweisen. Herausforderung der Kasino Verwaltung zur gerichtlichen
m Widerlegung der Anklagen des in München wohnenden Autors.

y Ohne anderen Werken über Montecarlo Abbruch tun zu wollen, darf
^ ^ man doch betonen, daß hier ein Autor mit offenem Visier kämpfend mit
jV seiner ganzen Person für das eintritt, was er zu berichten hat. Man darf
^B sagen, daß dip Augen der gesamten gebildeten Welt auf diese Persönlichkeit
^ L gerichtet sind und daß man begierig sein muß, von ihm selbst zu erfahren,
^L was Mythe und was Wahrheit an seinen Erfolgen und den Gerüchten allen
m gewesen ist. (2719) 3—3
^ ^ Zu beziehen von :

I lg. v. Xlfctnmayr & Fed. Bamberg,
v ISndliliandlung in Laibach.

•""^••HHBBHBBHH Master- und Markenschutz, in allen Ländern cr-
I tfVPVQy^l wirkt Patent - Anwalt Ingenieur J. Fischer,
I mm* V Ä^Sj 1 1 V « l Wien, 1., Maximilianstraße Nr. 5. — Seit 1877 in)
UkAJMUJHBMl Patentfaclie tätig. (5233) 80

^ l ^>

d B i i 5 K n. mehr per sag Verdienst
riia^P^fc Hausarbeiter-Strick-
|y^\^|p maschinen-Gesellschaft-
*̂" iPmli % Ge^ncht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf unserer ?'

schine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine V 1

kenntnigge ntttig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit.

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft
«liomas H.^llIiitti^Jk «& Uo

"'0f Trlest," VI» Campan»lel7. « ^ | (2597)1^

'

Kfihns zoologische Toschenbilderbogen
Diese Hefte beginnen soeben zu erscheinen und enthält das erste H?
zirka 150 Abbildungen der bekanntesten Schmetterlingfsarten, Raupe
und Puppen in naturgetreuer farbiger Wiedergabe. Nach der neuesten syst*
inatischen Anordnung von Dr. S taud inge r und Dr. Rebel , zusamme*

gestellt und nach der Natur lithographiert von B. Örohmann.

Mit erläuterndem Text k 72 Heller.
Ferner:

Kiihns botanische TaschenbilMogfl
lieft 1 toi» -4-.

Durch erläuternden Text vermehrte und verbesserte Auflagen
ä 60 Heller.

Zu beziehen von : (2703) 10-*

1a. v. -flßinmavr £ ?_B. Ttambera. Ruchhandluna in taibad1

N r u l l u u d V e l l a g v o n I g . v. K l e i n m a y l ^ Fed. B a m b e i g .


